
TESTBERICHT

ZENTRAL UND DIGITAL
VOLLVERSTARKER
MIT DIGITALEINGÄNGEN
VONAKAI UND DENON

I

Warum soll eigentlich jedes ein-
zelne digitale HiFi-Gerät einen
eigenen Digital/Analog- Wandler
haben? Viel sinnvoller ist es doch,
einen einzigen zentralen Bau-
stein mit diesem Teil zu versehen.

Obwohl heute noch fast alle CD-Player und
DAT-Recorder mit den teuren Wandler-
Baugruppen ausgerüstet sind, nehmen jetzt
immer mehr HiFi-Hersteller Verstärker mit
Digitaleingängen in ihr Lieferprogramm auf.
Der Gedanke, moderne Verstärker auch mit
digitalen Eingängen auszurüsten, ist konse-
quent. Die mitunter kritischen analogen Ka-
belverbindungen können entfallen, und der
Verstärker wird zur digitalen Schaltzentrale
aufgewertet.

„Auf Dauer ist das sicherlich der richtige
Weg", sagt Thomas Müller von Akai
Deutschland und meint damit die Integration
des Digital/Analog-Wandlers in den Ver-
stärker.

Auch von Akai und Denon, mit deren
neuesten Entwicklungen wir uns ausführlich
beschäftigt haben, gibt es Verstärker mit
Digitaleingängen. Der AM-73 von Akai ko-
stet etwa 1500 Mark, der PMA-1520 von
Denon dagegen rund 2000 Mark.

Wo liegen nun die Vorteile solcher Gerä-
te? Egal, ob CD-Player, DAT-Recorder oder
der zukünftige digitale Satelliten-Rundfunk -
nach der digitalen Speicherung oder Übertra-
gung müssen die Bits wieder in eine analoge
elektrische Schwingung zurückgewandelt
werden, bevor man sie verstärken und über
Lautsprecher wiedergeben kann.

Erfolgt die Wandlung - wie heute allge-
mein üblich - in den jeweiligen Komponen-
ten, dann benötigt man die herkömmlichen
analogen Kabelverbindungen zum nachfol-
genden Analogverstärker. Und damit ver-
schenkt man einen entscheidenden Vorteil
der Digitaltechnik, nämlich die verlustlose
Übertragung.
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KABELPROBLEME ENTFALLEN
Sitzt der Digital/Analog-Wandler hingegen
im Verstärker, dann kann man sich der
genormten Schnittstelle für digitale Audiosi-
gnale bedienen, mit der heute bereits viele
CD-Player und fast alle DAT-Recorder aus-
gerüstet sind. Die Sorgen um eventuelle
Höhenverluste durch zu hohe Kapazitäten in
Kabeln und Verstärkereingängen gehören
dann der Vergangenheit an. Überträgt man
die digitalen Daten per Lichtleiter, dann
schaltet man damit sogar noch die Möglich-
keit unerwünschter Masse-Brummschleifen
aus.

Da heute noch fast alle Digital-Kompo-
nenten mit Digital/Analog-Wandlern verse-
hen sind, bedeutet die Anschaffung eines
Verstärkers mit Digitaleingängen genauge-
nommen eine Verschwendung. Der Preisvor-
teil kommt erst zum Tragen, wenn die HiFi-
Industrie verstärkt digitale Komponenten oh-
ne Analogausgänge anbietet. Der glückliche
Besitzer eines Digitalverstärkers kann dann
gleich bei der Anschaffung aller drei Pro-
grammquellen - nämlich CD-Player, DAT-
Recorder und Digitaltuner - Geld sparen.

Für die tägliche Praxis kann sich jedoch
zunächst auch ein Nachteil ergeben: Bei
digitaler Verkabelung entfällt nämlich die
sehr sinnvolle Möglichkeit der Lautstärkeein-
stellung per Fernbedienung beispielsweise
am CD-Player. Wer darauf nicht verzichten
möchte, benötigt einen Digital-Verstärker,
der die Lautstärke-Fernbedienung ermög-
licht. Unsere beiden Testkandidaten müssen
da allerdings passen.

SIND DIE WANDLER UPTO
DATEI

Soll die Digital/Analog-Wandlung zentral im
Verstärker vorgenommen werden, muß man
an die Wandlerbausteine besonders hohe
Ansprüche stellen, denn davon hängt ja dann
die erzielte Klangqualität aller angeschlosse-
nen digitalen Komponenten ab. Sowohl der
Akai- als auch der Denon-Verstärker arbei-
ten hier mit 16-Bit-Auflösung und Vierfach-
Oversampling. Zum Einsatz kommen bei
beiden die Wandlerchips PCM 56 des japani-
schen Halbleiter-Spezialisten Burr Brown,
die den heutigen Standard bei hochwertigen
Digitalkomponenten verkörpern.

VOLLVERSTARKER DENON PMA-1520

Für die kanalgetrennte Wandlung setzt
Akai zwei Schaltkreise ein, während Denon
sogar mit vier Chips operiert. Der Grund
dafür ist eine neuartige Gegentaktschaltung,
durch die sich das Rauschen beim PMA-1520
um drei Dezibel verringert. Außerdem neh-
men die Verzerrungen bei extrem leise ausge-
steuerten Musikpassagen ab. Dies ist eine
prinzipielle Eigenschaft der Digitaltcchnik,
von der man aber im normalen Betrieb nichts
wahrnimmt.

In puneto Klangqualität des Digitalteils
erreichen unsere beiden Testkandidaten die
Spitzenklasse. Und obwohl das 16-Bit-Vier-
lach-Oversampling auf einem bereits sehr
hohen Niveau liegt, gibt es hier etwas noch
Besseres, nämlich das Achtfach-Oversamp-
ing mit 18-Bit-Auflösung, wie es in den
Super-CD-Playern PD-91 von Pioneer und
CDP-557 ESD von Sony eingesetzt wird. Bei
lieser Art von Digital/Analog-Wandlung mit
len Supcrchips PCM 64/65 haben wir das
lisher geringste Quantisierungsrauschen fest-

gestellt.
Im Klartext heißt das: Wer einen dieser

beiden CD-Player hat, kommt mit den inte-
grierten Wandlern auf eine bessere Klang-
qualität als mit den Wandlern eines unserer
beiden Digitalverstärker.

Genaugenommen ist der Begriff „Digital-
verstärker" für unsere Testkandidaten nicht
ganz zutreffend. Außer der Digital/Analog-
Wandlung erfolgt die gesamte Signalverar-
beitung nämlich analog. Mit Ausnahme des
Vorverstärkers CX-IO(XH) von Yamaha für
15(XX) Mark gilt das aber für alle derzeit
angebotenen Geräte.

AKAI AM-73-EINE SCHALT-
UND KOPIERZENTRALE

Neben der Digital/Analog-Wandlung und
der Verstärkung selbst fungiert der Verstär-
ker als Schaltzentrale des gesamten HiFi-
Systems. Und in dieser Hinsicht hat der Akai
AM-73 eine erstaunliche Vielfalt an Möglich-
keiten zu bieten, die besonders denjenigen

i erfreuen dürfte, der sich gern selbst sein
I Musikprogramm zusammenschneidet.
J Im Analogsektor sind es sieben Anschlüs-

se, davon allein drei für Aufzeichnungsgeräte
mit zugehörigem Record-Selector. Hinzu
kommen zwei Digitaleingänge und zwei digi-
tale Ein- und Ausgänge für den Anschluß von

VOLLVERSTÄRKER AKAI AM-73

DAT-Recordern oder zukünftigen CD-Re-
cordern.

Damit ist man in der Lage, die digitalen
Programmquellen gleichzeitig digital und
analog zu verkabeln, ohne daß ein Engpaß
entsteht. Besitzt man einen CD-Player mit
Digitalausgang und einen DAT-Recorder
ohne digitale Kopiersperre - wie zum Bei-
spiel den Grundig/Finc Ans DAT-9(X)0 oder
den JVC XD-Z 1100 - , dann bietet sich eine
wahre Fülle von Schalt- und Vergleichsmög-
lichkciten.

Insgesamt zehn Anschlüsse hat der Denon
PMA-1520 zu bieten. Im Vergleich zum Akai
muß man auf einen analogen und einen
digitalen Anschluß für Aufzeichnungsgeräte
verzichten. Dafür besitzt er aber einen sehr
rauscharmen Phono-Eingang für dynamische
Tonabnehmer, den man beim Akai-Verstär-
ker vergeblich sucht. Mit beiden Geräten
lassen sich digitale Kopien beliebiger Art
einschließlich der sogenannten Hinter-Digi-
talkontrolle durchführen, sofern man über
einen DAT-Recorder ohne digitale Kopier-
sperre verfügt.

SEHR GUTE ANALOGTEILE
Sehr gut fallen die für die Verstärkung zustän-
digen Analogteile unserer Testkandidaten
aus. Beide bieten eine hohe Ausgangslei-
stung: Für den Akai ermittelten wir rund 200
und für den Denon sogar 240 Watt pro Kanal
an vier Ohm.

Durch seine sehr niedrige Ausgangsimpe-
danz ist der Denon PMA-1520 mühelos in der
Lage, auch solche Lautsprecher mit genü-
gend Leistung zu versorgen, die einen kriti-
schen Impedanzverlauf haben.

Außerdem arbeitet der Verstärker mit
einer leislungsabhängigen Schaltungstech-
nik. Bei den meist benötigten kleinen Aus-
gangsleistungen wirkt die extrem verzer-
rungsarme Class-A-Technik, um bei höheren
Pegeln automatisch auf Class B umzu-
schalten.

Insgesamt fällt das Testergebnis für beide
Verstärker recht erfreulich aus. Wer großen
Wert auf den Anschluß von Aufzeichnungs-
geräten legt, ist mit dem Akai A-73 gut
beraten. Er erreichte mühelos die „Spitzen-
klasse". Nicht zuletzt durch seinen günstigen
Preis hat er sich eine Empfehlung verdient.

Wer aber lieber noch ein Quentchen mehr
Klangqualität hat und bereit ist, 500 Mark
mehr auszugeben, sollte sich für den Denon
PMA-1520 entscheiden. Ihm gelang der
Sprung in die „Absolute Spitzenklasse".

Reinhard Paprotka
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Akai setzt in letzter Zeit ver-
stärkt auf Qualität. Ein
Musterbeispiel dafür ist das

neueste Produkt dieser japani-
schen Firma, der AM-73. Der
Anspruch des Hauses Akai fällt
einem sofort ins Auge. So ist der
AM-73 sehr gut verarbeitet, vor
allem sein stabiles Ganzmetall-
gehäuse macht einen sehr guten
Eindruck. Nicht ganz so gut prä-
sentiert sich das Innenleben,
aber irgendwie muß der günsti-
ge Preis ja zustande kommen.

Das gelungene Design der
Frontplatte erweist sich als sehr
übersichtlich, und das, obwohl
für die Eingangs- und Aufnah-
mewahl fünf Drehschalter zur
Verfügung stehen. Hier kommt
wohl jeder auf seine Kosten,
denn es lassen sich immerhin elf
Tonquellen anschließen.

Vier davon sind für digitale
Komponenten geeignet, drei für
Aufzeichnungsgeräte mit Über-
spiel- und Mithörmöglichkeit in
beliebige Richtungen. Ein Ein-
gang für dynamische Tonabneh-
mer fehlt.

Die Endstufe leistet pro Ka-
nal rund 200 Watt an vier Ohm,
eine satte Reserve für impulsrei-
che Musik. Insgesamt ist der
Analogteil - nicht nur aufgrund
seines hervorragenden Rausch-
verhaltens - die stärkere Seite
des Akai.

Beim Digitalteil wird zwar
nicht ganz das technisch Mach-
bare erreicht, die sehr wichtigen
Frequenzgänge sind aber lineal-
glatt, und so darf man einen
ausgezeichneten Klang erwar-
ten. Der AM-73 bietet sehr gute
Qualität zu einem günstigen
Preis. Wirklich lobenswert und
noch einmal hervorzuheben ist
die umfangreiche Anschlußsek-
tion.

VOLL-
VERSTÄRKER
AKAI
AM-73

Technische Daten: Vollverstärker Akai AM-73

Sinusleistung (1 kHz) an 8/4/2 Ohm
Impulsleistung (1 kHz) an 4 Ohm
Ausgangswiderstand hei 40 Hz
Minimaler Lastwiderstand

Klirrfaktor (1 KHz)/lntermodulation
1 dB unter Volleistung
bei 5 Walt
beiSOMilliwatt
Transicntenintermodulation (TIM)

Geräuschspannungsabst and
Hochpegel bei 5 Watt/511 Milliwatt
Phono MM/Phono MC bei 5 Watt

2 x 145/203/200 W
2 x 225 W
60 m Ohm
<2Ohm

0,02/0,03%
<0,0J/0,01%.
< 0,01/0,09%

< 0,02%

94/78 dB
81/-dB

Frequenzgang Hochpegel. l'hono MM, Phono MC siehe Diagramm

79/56 dB
Stereo-Übersprechdämpfung (10 kHz, Hochpegel),
Quellwiderstand lkOhm'lOkOhm

Anschlußwerte Hochpcgel
Eingangsempfindlichkcil 255 mV/
Übcrstcucrungsfcsügkcil 2.4 V
Eingangswiderstand/-kapazität 51 kOhm/390pF
Ausgangsspannung/-widerstand (Tape) 390 m V/2,2 kOhm
Ausgangswiderstand Pre-Out - kOhm
Anschlul.Uverte Phono MM
Eingangsempfindlichkeit 1,9/3,2 mV
Übersteueningsfestigkeit 56/30 mV
Etngangswiderstand 51 kOhm
Eingangskapazität 320 pF
Anschlußwerte Phono MC
Eingangsempfindlichkeil - mV
Übersicucrungsfesligkcit mV
Eingangswiderstand -kOhm

Subsonic-Filter; Einsatzfrequenz/Steilheit 12 Hz/6 dB pro Okt

Lautstärkcsteller: Gleichlauffehler bis - 60 dB max. 1,6 dB

Leistungsaufnahme bei I eci lauf/Volleistung

Garantiezeit

Abmessungen: (B x 11 x T)

Ungefährer Handelspreis

60/610 W

24Monalu

46x 17,7x43.6an

150» DM

Vertrieb: Akai, Kiirt-Sdutmacher-Ring 15, 6073 ICRc

Das A nsch lußfeld des
Akai AM-73. Bis zudrei
herkömmliche Bandgeräte
sind hier anschließbar,
darüberhinaus aber auch
noch zwei DA T-Recorder
bzw. später CD-Recorder.
An Phono-Eingängen ist
nur ein Moving Magnet
vorhanden. Das Gerät
verfügt über zwei digitale
Eingänge, davon ist einer
optisch und einer koaxial.
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Qualitätsprofil
Vollverstärker Akai AM-73
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Qualitätsstufe:
Spitzenklasse
Preis-Gejjenwert-Relation:
sehr gut
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Mlit dem PMA-1520 stellt
nun auch Denon einen

I Vollverstärker mit digi-
talen Eingängen vor. Die Verar-
beitung ist rundherum gelun-
gen, das gleiche gilt auch für das
aufgeräumte Innenleben.

Insgesamt zehn Programm-
quellen lassen sich an den neuen
Denon-Verstärker anschließen.
Drei davon können digitaler Art
sein und mit jeder der drei ge-
normten Abtastfrequenzen ar-
beiten, die automatisch ange-
zeigt werden. Der schaltbare
DAT-Monitor macht es mög-
lich, DAT-Recorder sowohl di-
gital als auch analog zu verka-
beln.

Aber nicht nur Digitalfans
kommen mit dem PMA-1520
auf ihre Kosten, auch die analo-
ge Phonosektion wurde sehr
sorgfältig konzipiert. Sowohl
beim Anschluß magnetischer als
auch beim Anschluß dynami-
scher Tonabnehmer können wir
dem Gerät ein ausgezeichnetes
Rauschverhalten bescheinigen.

Die Ausgangsleistung beträgt
bei vier Ohm 240 Watt pro Ka-
nal und steigt bei zwei Ohm
sogar noch auf 300 Watt. Die
sehr niedrige Ausgangsimpe-
danz von weniger als einem
Ohm trägt weiterhin dazu bei,
daß der Denon sehr impedanz-
kritische Lautsprecher problem-
los versorgen kann.

Unterm Strich schneidet der
Analogteil besser ab als der Di-
gitalteil. Eine dabei vorhande-
ne, geringfügige Höhenanhe-
bung wirkt sich klanglich aber
noch nicht aus. Der Denon
PMA-1520 ist also insgesamt ein
Verstärker der „Absoluten Spit-
zenklasse", der die Summe von
2000 Mark, die er kostet, durch-
aus wert ist.

VOLL-
VERSTÄRKER
DENON
PMA-1520

Iechmsche Daten: Vollverstärker Denon PMA 1520

Sinusleistung (I kHz) an 8/4/2 Ohm
lmpulsleistimg(l kHz) an 4 Ohm
Ausgangswiderstand bei 40 Hz
Minimaler Lastwiderstand

2x 149/240/300 W
2x315W
130 m Ohm

< 1 Ohm

Klirrfaktor (1 KllzJ/lntermodulation
1 dB unter Volleistung
bei 5 Watt
bei 50 Milliwatt
Transtenlenintcrmodulation (TIM)

Geräuschspannungsabstand
Hochpegel bei 5 Watt/50 Milliwatt
Phono MM/Phono M(' bei 5 Walt

< 0,01/0.03%
< 0,01/0,01%
< 0.01/0,02 %

<0,02%

Frequenzgang I lochpegcl. Phono MM. l'hono MC

Stereo-Übersprcchdiimpfung(10kHz. I loehpegel).
Quellwiderstand I kOhm/lOkOhm

885/72 dB
84/76,5 dB

siehe Diagramm

(>3/(,8dB

Anschlußwerte I lochpcgel
Eingangsenipliiullichkeit
Überstelle ningslcsligkeit
Eingangswiderst and/-kapazitat
Ausgangsspan mmg/-widerstand (Tapc)
Ausgangswideist and Pre-Out
Anschlußwerte Phono MM
EingangSLmphmilK hkut
Ulx rsttueiun ästest igkul
Eingangswidust ind
Emgangskapa/it it
AnschluBwu te Phono MC
Eing intSLinplindlk hkt it
U b U S t l IK I l l l l j ' s l i S i l l / k l It

Fing un,sv\ nk ist ind

173 mV/
10,6 V

50 kOhm/400 pF
300mV/0.65kOhm

0,87 kOhm

2,9 mV
170 mV

47 kOhm
17OpF

0.2 mV
14 mV

lOOkOhm

SubsuMk I illtr I ms i l / l u q u i n / Sleilheit

I m l s t n k i k l l u ( .Uuhl . iuf l i .h l i . rb is - 6 0 d B m a x

I 1 isinn^s min iluiK tx 11 ceil ml Volleistung

Ga ian l i e / e i l

Abmessungen : (B x l I x T )

Ungefährer I lundi'lsprcis

Vertrieb: Dentin, Hahkeslr. 32, 4ll.il) Ratingm I

Ebenfalls jeweils einen op-
tischen und koaxialen Ein
gang weist der Denon
PMA-1520 auf. Allerdings
lassen sich bei ihm im ana
logen und digitalen Be-
reich jeweils ein Gerät we-
niger anschließen als beim
Akai. Dafür hat er aber
einen Phono-Eingang für
Moving-Coil- Tonabneh-
mer. Darüberhinaus las-
sen sich Vor- und Endstufe
bei ihm auftrennen.

16 Hz/12 dB pro Okt

ÖTdB

Qualitätsprofil
Vollverstärker Denon PMA-1520
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Qualitätsstufe:
absolute Spitzenklasse

Preis-Gej;enwert-Relation:
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